
 
 

.W
IS

SE
N

 S
C

H
Ü

TZ
T 

 

Bezirkspolizeikommando Mödling – Tel.: +43 59133 3330 305 – Mail: bpk-n-moedling@polizei.gv.at 
www.polizei.at/noe    -    www.bmi.gv.at/praevention/ 

 
Sicherheitstipps bei Konfrontation mit einem Einbrecher  
 
Der Einbrecher ist in der Regel kein Gewalttäter. Einige der Einbrecher werden aber 
immer schlampiger und oberflächlicher im Auskundschaften, ob ein Haus bewohnt ist 
oder nicht. Daher kommt es – zwar immer noch selten – aber doch hin und wieder 
zur Konfrontation Hausbesitzer und Einbrecher. Dabei sind folgende Punkte zu 
beachten: 
 
 
Wenn man merkt, dass ein Fremder im Haus ist ….... 
 

• Sich bemerkbar machen. 
• Signale der Anwesenheit geben (Licht aufdrehen, Lärm machen). 
• Den Eindruck erwecken, dass mehrere Personen zu Hause sind (Namen rufen 

– „Karl, Franz kommt her!“). 
• Dem Täter die Flucht ermöglichen, sich nicht entgegen stellen. 
• Fluchtweg freihalten – jeder Einbrecher schafft sich einen Fluchtweg 
• Keinen Helden spielen – fahnden nach dem Täter soll die Polizei! 
• Bedenken, dass der Täter bewaffnet sein könnte. 
• Die Polizei rufen:  Notruf 133 – Schnurlostelefon / Handy sollte immer in 

Reichweite sein.    
 
 

Wenn man nach Hause kommt und merkt, dass eingebrochen wurde ...…. 
 

• Nicht mehr in das Haus / in die Wohnung gehen. 
• Die Polizei rufen (möglichst vom Handy oder vom Nachbarn):   Notruf 133  
• Notruf beim Handy möglichst mit Vorwahl des eigenen Festnetzes ein-

speichern (Entgegennahme des Notrufes erfolgt dann bei der örtlich zu-
ständigen Bezirksleitstelle der Polizei) 

• Rufnummerunterdrückung beim Handy ausschalten: Handynummer ist beim 
Anruf ersichtlich und es besteht daher eine Rückrufmöglichkeit durch die 
Polizei) 

• Das Eintreffen der Polizei vor dem Objekt abwarten. 
 

 
Allgemeine Informationen zum Thema  „Verbrechensvorbeugung“  finden Sie auch 
auf unserer Homepage   www.bmi.gv.at/praevention   
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